
Balkonkraftwerke –  

die neue Form der solaren Nutzung 

 



Ihr Referent: Thomas Seltmann 

 28 Jahre Erfahrung in der Photovoltaik 

 Fachjournalist, Autor, Dozent 

 Autor des Stiftung-Warentest-Ratgebers  
„Photovoltaik – Solarstrom vom Dach‟ 

 Gründungsmitglied DGS-Arbeitsgruppe PV-Plug 

 Referent Photovoltaik bei Verbraucherzentrale NRW 

 Kontakt: ts@poliko.de 

• www.photovoltaikratgeber.info 

 

mailto:thomas.seltmann@verbraucherzentrale.nrw
http://www.photovoltaikratgeber.info/


Möglichkeiten für Mieter und in WEGs 

• auf dem Haus an Mieter-

strom teilnehmen 

• ein Stecker-Solar-Gerät 

(Balkonmodul) nutzen 

• direkt bei einem Anlagen-

betreiber Strom kaufen und 

sich direkt an der PV-

Anlage beteiligen 

• bei einer Energiegenossen-

schaft teilhaben und dort 

Strom kaufen 

 

 

Quelle: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 



Heute: 

• Balkon-Solar 

Quelle: INSM 



Stecker-Solar – der Beginn 
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Foto: Heidelberger Energiegenossenschaft



Begriffsklärung 

• Mini-Solaranlage 

• Mikro-PV-Anlage 

• Balkonkraftwerk 

• Stecker-Solar-Anlage 

• Stecker-Solar-Gerät 

• Balkon-Modul 

• Es handelt sich um ein Strom 

erzeugendes Haushaltsgerät 
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Foto: Solar-Info-Zentrum 
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Foto: Laudeley Betriebstechnik 
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Foto: Greenpeace Energy 
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Stecker-Solar-Gerät 

 Auch Mieter und Geringverdiener können Solarstrom erzeugen 

 Motiviert zum Energiesparen, schafft Energie-Bewusstsein 

 

Foto: SIZ Solar-Info-Zentrum 



Stecker-Solar (Beispiele) 



Marktübersicht 



Internetseite mit umfangreichen Hintergrund-  

und Detailinformationen: www.pvplug.de 

 

 

http://www.pvplug.de/


Tücken im Detail 

 Technische Zulässigkeit  

(Normen für Anschluss und Betrieb) 

 Anmeldung bei Netzbetreiber 

 EEG-„Anlage” mit Anmeldepflichten  

 Behandlung von Stromüberschüssen 

 Steuerliche Behandlung (Unternehmer?) 

 Haftung und Versicherung 

 Baurecht 

 Mietrecht 

 Unfertige Bausätze von Anbietern 

 



Unser Vorschlag für die Praxis: 

 Technische Zulässigkeit: 

keine Einschränkungen für normgemäße Geräte 

Bagatellregeln wo nötig (z. B. 4105) 

 Anmeldung bei Netzbetreiber: lediglich Mitteilung 

 EEG-„Anlage” mit Anmeldepflichten:  

Bagatellregelung bis 1 kWp pro Kundenanlage / 

Zählerstromkreis 

 Behandlung von Stromüberschüssen: 

Bagatellregelung im Übergang zu elektronischen Zählern 



Unser Vorschlag für die Praxis: 

 Steuerliche Behandlung: Bagatellregerlung 

 Haftung und Versicherung:  

Produkthaftung durch Hersteller/Anbieter – wie üblich 

 Baurecht: Anwendung der Normen 

 Mietrecht / WEG-Recht:  

Erlaubnispflicht für normgemäße Geräte 

Erlaubnispflicht für Module “in Balkonoptik” 

 Unfertige Bausätze von Anbietern: 

Produktzertifizierung nach DGS-Sicherheitsstandard  

bzw. künftiger Norm  

 



Kritik an Anbietern 

• Einige wenige arbeiten aktiv und konstruktiv an der Verbesserung 

der Rahmenbedingungen mit 

• Nur ein Hersteller eines kompakten anschlussfertigen Gerätes auf 

dem Markt 

• Die meisten kümmern sich kaum darum, die Situation für Anwender 

zu klären 

• Viele führen Verbraucher mit werblichen Darstellungen in die Irre 

• Fast alle dokumentieren nicht ausreichend oder nicht 

verbrauchergerecht die technischen und rechtlichen Sachverhalte 

Tipp für Verbraucher: 

• Kaufen Sie nur steckfertig konfektionierte Systeme 

• Verlangen Sie eine Bestätigung für die Einhaltung des DGS-

Sicherheitsstandards (DGS 0001:2017-08) 
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